
CASTORIA 
Die Sorte, Clio lle immer gekauft habt, uml clie seit- tut-ht- 
sls 30 Jahren in Gebrauch ist, hat tlits causkkcshkift von 

gest-sagen mal ist Tun Auluszxinn un 

X ØIM unter Nin-Or Isisrsistilitslnsn Auf-lehr 
luskssostosllt unnltsth Las-It But-h in 

Hm Nie nannte-m tsltmhtstk F- I-« Ins-goss, 
« l«Jl)(-It-s»-gxsst" situl nur l·.x s« Es-« sum 

u- -E«-l mit (l(-k(1’-(--tmtlhe-itIs»ud·zjuk.;«"n;:i-n 
un J ,« gegen Experiment- 

« "ASl0RlA I :«« i- 
castmsia ist . »Hu-mis- suhstimt nis- («--.—smk öl, 
Pakt-gotte, Tropfen Ein-thing syknpsk Iszs i—: singt-nehm. 
Es enthält Ist-Jet- 0pium., Dlokphln ist«-h malt-n- Isuklscotlscsho 
Bestandtheile. sein Alter blinkt- slits sie-inm- Ikisktlh Es 
Vol-treibt Inn-met- uml beseitigt Fiesbekzustllcule. Es hellt 
Plan-hoc ancl Iflmlkolilo Es erleichtert Cllo Beschwerden 
do- zalwons, heilt Verstopkunx mal Blähmsw Es beför- 
dert tllo Verdauung, regullkt Magen uml Dann uml fest-leiht 
eben gesunden-. natürlichen schlaf. Dot- Khulek Pan-neue- 

still-MERMI- 

Kesissz OASTORIA »Im-se 

mit der Unterschrift von 

Die sons, öje lhflmmek Gekaukt Habt, Ist 
In Gebrauch seit Mehr Als so Jahren. 
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1 ten I) chct k oTTo m ANY-. 

Neue deutsche Wirthschaft. 
Ecke lotet und P Straße. (Der frühere T P Quick Platz ) 

Amt-tu- Rede-eise. 

Alle alten Freunde sind eingeladen« wenn sie nach Lincoän kommen, dies ge- 
müthltche Lokal aufzufuchen, wo es die besten Liauöre und Cigamn giebt und das 

Beut-ermunt- Schlitz silwsutee Bier-. 

Illtäglich vorzüglichen Luach. 
schul- se Glaser- Etgenthümer. 

b 

Its-um ins- vee psqu- kau- 
siuerieau und zurück I I s 

über die Nickelplate Bahn, täglich, gülsk 
tig für 15 Tage; 20 Tag-Dicken zui 
016.00 und 30 Tag Ticketg zu 821 00 
für die Rundfahrt. Wegen Einzelhei- 
ten und Pan-Amerika Joches-· mit 

Insftellungggebäuden und Plas, schreibt 
an John Y. quahsn, Generalagen2,: 
111 Adams Str» Chicago. 
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Limøßal und Jlolm» 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Onadeisenthumwschste und apum-o 

neu eine Spezialität 

M M (Mw-Z«mv-V:)r. « 
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UIs sIII PlIlsIkI 
Sicherheit znetsi, Libetnlität zu- 

nächst. Beide sind nothwendig um 
im Bankgeichän erfolgt-ach zu sein. 
Wenn Ihr Init unserer Ptntfokm 
zufrieden seit-, kommt und besucht « 

uns. J 
Zinsen bezahlt auf Zeitdepositen s, 

und ein allgemeines Bankgeschäft 
erledin 

Wir nnd Insnk Neuttnge in der H 
Stadt, aber durchaus keine Reu- 
linge un Geschäft 

cImIIIchIl stItI 
M» 

Gnmtl Islumh Frierka 

Gegenüber Isidependem Gebäude 

JlIIIS IIIWM I 
Iem Publikum im Allgemeinen 

and den Bewohnern Grand Junan 
und der Umgegend im Befonderen 
hiermit zur Nachricht, daß ich meine 

Wirthfchaft in bem früheren Bank of 
Commerce Gebäude an Ost Zier 

Straße eröffnet habe und ein volles 

Lager ber beften Liqubre, Whiskies, 
Weine nnd Cigarren halte. Jeh habe 
die Agentm für das berühmteste Bier, 
Schlitz,Milwaukee, welches ich Ist-»le- 
snle und rot-il verkaufe· Alle Inf- 
teäge werben pro-not ausgeführt und 
coalante Bedienung isi Jedem sicher. 
Um Eure Knnbfehaft erfucht 

HANS PAEL 
«123 Ost ste Straße, Granb Island 

k-. Ist-, .- sue-«- 
Its-must- 

kt Jung Oft-I. Fit- m Hei-· 
sub alle statische- trsskheit es. 

miss- W sei-. m s. seist-. 
man-mos- m 

[(’opykt·ut. lwh If J. I. IRS-J 

Mischter Drucker!—Nau her 
se die Cätrie Nehfchen in Kansas qui 
Nr Priseri gelosse, un weil se bang war 

se kennt sich net de hie un mecht dran 
wieder in Dtutve tumme, so hat sc 
ihrem Steht un ihrem Marm, dem armi 

Drvpp, Gutbei gesahi un is krochen 
Oste femme, des Land un die Leid un- 

sicher zu mache. Weil so Leit, was 
Geld ben, im Sammet upchem Sie- 
schohr gehe, so hoi die Göttie gedenkt 
dori wär en guter Bloß for ihr Bisnii 
ishr-störte Sie it schwört genug, zu 
wisse, daß Die reiche Leit dej Wasse- 
Mcht Mit fvt sich dtsk zu Wäsche- dsk 
se awer teens printe. Jn Atlantic 
Sitty hoi se ihr erschi Exhibischen gero- 
em Spietsches gemacht, un dort hot se 
cis en Satt vun en HarttvehvStohr 
ufgemacht un Hätscheis verkahfi. ,Tie 
Name Cärrie Nehschen un Hätfchet bi- 
deite two ebaut des sehen Dm un d’r 
Cärrie ihr Maul is ebaut so s rf wie 
en friichgeschliffe Häischei. Se hst sich 
endet uei getraut, ihr Rischei zu julsiz 
wie se in Kansas geduh hat. Ihr 
Mann is en Loyer, un vun fellem 
werd se gelernt howe, daß net eri jedes 
Land so skei is, wie vie Jumitxd 
Stehtj, tm es mecht Druml geme, 
warm se in Nei Dfchersie so site däi, 
wie in Kansas. Se bot sich drum us 
die heulmeierei ver-legt un den Leir ge- 

lte-ist« se· wär grad aus Nr Topeia 
Ist--- h-—- s- -L k- .-— 
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schuldig wär as wie en stis ewasche 
Vol-hel, so hät es sehe-eh viel ge- 
loscht, his se wär tanlgeloßt werte, so 
daß se nau ehaut en vauseh Dhalee 
Sehnlde hät. Weil se aver alles ehr- 
lich-bezeuge wol, so hät se en lleenet 
handel angesange mit hötseheti un se 
bät leis-, wann Jedereens vun ihr en 

Dät chet lahse vät. Die Leit hen sell 
qenusnne sor en guter Dschoht un in 

weant as wie sehe Minute hot vie 
Törr ihr ganzer Vorrath ausverlahst 
g’hat, so daß se en schee Stiel Geld 
verdient hat. Es heeßt, se wol nau en 

hätschet-Ttust ussiärte. 
Etscht des Geschäst un dann des 

Bergniege, heeszt es ah bei seller Cärriex 
Wie drum ihr Bisniö geduh war, hol 
se gesaht, nau wot se ah schwimme 
gehe. Se is ah neigewatschelt in’s 
Meer un wie ich gelese hab, hot en große 
Well sie z·k:nnetscht-z’ebberscht ge- 
schmisse, me schkxhe en Niclel werth 
war zu sehe In die Leit hkn sich ah 
geseeit keimt 

Bis zu dere Zeit, wo ich des de- 
scheeily hol die Cäxeie mit ihrem Hät- 
schet noch nie verschlage, awee se bot in 
annerer Weis sich unnitz gemacht Se 
is nit jude alleeniq ges-ich des Trinle, 
sundern ai; gegicx III-J Schmohlr. un se 
hot ahgesange den Mannsleit die 
Sigiirs aus em Maul zu schlage. 
Manche ben sich sell autmiethig gefalle 
losse, awer bei eern Kerl is se schlecht 
weglmnmr. Wie se ihm sei Sigäe 
weggeschlage het, do hat er sei Hand us 
ihre Bade gelegt, daß die fins Finger 
abgezeethnet ware. Sell hol se zahm 
macht un se hat sich in en Eck neige- 

t. Ei heeszt, en Mann set allsokt 
heilich sei gege Lädieis awee en Ding, 
M sp kobe- vhut, ii ie- Ladik. mit-an 
netnoehmei rMeeninz uns-arm 
se mir mei ornlob wegschlage hät, 
pgnn bät Ich- vekleicht des-W Ding 
onn, was Ieuet Mann geoyu not- 

Se sage, die Cärkie hät ah im Sinn, 
nach Pennsylvanien zu kumkne for 
Spietsches zu mache un Hätschets zu 
verkahfr. Wann se dhut, dann lugaut 
for G’spaß. Wie ich versteh, hot sich 
dtuune in Betts Centrum wo se-den 
gute Ebbelschäck mache, en Kraud junge 
Kerls otqaneist, Un wann se dorthie 
summt, dann welle se lie Cätrie en 

Wassekglas voll Ebbelschäck tumm- 

fchlucke machc.- Wann se net en ganz 
utee Temperenzlet is, dann dhut sell 
e fetsche7 ich bin cwtk bang, se kann 

am End so viel vers-Tage, wie en Fuhr- 
mann. Wie ich gelese hab, hot se sel- 
wert mal en Saluhn gekannt. — 

Eb die Cätrie alldegetter so was met 

haßt .Juneited Stehts« LI, meeß ich 
set. Awet eniizau se toeeß ten Unver- 
schied ja mache zwifchig thnie un 

Sause. Soll is d&#39;t groß Dtnml mit 
all so Acht Die Woheet zu sage, sen 
viel vun unsere junge Kerls schuld 
dra. Wann se zwee Glas Vier p- drunt- do fix fht Koppf TM 
m atmet fesselt hat Se fikti« 
THE-Hist oder eibei use- 
MW So U M bis 
IsesetMei print-. sei bät ihse 

MMMMMMEIEM « 

Mk nagt-s- 

Des UIM is M W 
Der «Cilodus« ver entlicht eian 

Aussatz: »Ah eits vorn in Endp- 
ten,« dessen ersasser unter Anderen- 
solgendek hübsche Erlehniß mittheilt: 
«Wie gewöhnlich, so war auch des 
Scheich von Sancta überaus freundlich 

streut mich. und ich tviinschte ihm heim 
schied ein Geschenk zu tna Der 

Scheieh lehnte jedoch jede Ga ab und 
weinte, daß er und seine Bester sich 
sehr freuen würden, wenn ich sein Por- 
trät malte. Jch that dag, umgeben oon 
allen Bewohnern Während ich noch 
mit den ersten Strichen seine Ziige ent- 
wars, konnten meine Zuschauer nicht 
umknn, meine Arbeit zu kommentiren. 
und Einer sagte zum Anderen im Fili- 
stertone: LLIS macht der Bei? Das ist 
doch nicht unser Scheich?&#39;—-Jeh wandte 
mich um und erwiderte: ,Ais der 

Scheich noch ein Knabe war, sah er 

ganz anders aus ais der alte Mann, 
der er heute ist, nicht wahr?’—,O ja- 
gewißi’-—,Und ich glaube, daß Nie- 
mand, der ihn kannte, ihn jetzt ertennen 
würdef—,Gewiß nicht, Essendi.’—- 
,Dann,’ sagte ich, Müßt Jhr bedenken, 
daß dies Bild noch jung ist und Zeit 
braucht, utn zu wachsen. Jhr könnt 

: nicht verlangen. daß ein Bild, das eine 
e halbe Stunde alt ist, so aussieht wie ein 

Mann dort Sechzig. Heiterkeit und 

Zustimmuig sol ten dieser Replii, und 
nach zwei tun , in denen ihr Jn- 
t e much-, tote die Züge Geh zu ent- 
wi eln begannen und die ehnliehteit 
zunahm, schlossen eh die Leute dichter 
und dichter mn m ch and til-erwachten 
seden Strich, den ich anlegte. Schließ- 
lich belehrte mich ihr ,Genau, ganz ge- « 

muss daß ich zu Ende wac, ich haudigte 
das Bild meinem Gastsreund aus, und 
die Slizze wurde nach genauester Prit- 
stmg durch alle »s. Anwesenden im 
Triumph fortgetragen und in der 
Dorfmosehee ausgedehnt-eine Ehre, 
die, wie ich qiauhr. dem Erzeugnis tei- 
nes anderen Künstitrs irr Eghpten ie 
widerfahren ist.« 

Fiir Sozial- und Han- 
delsivissenschaften soll im 
herbst dieses Jahres in Frankfurt a. 

M. eine « tadernie errichtet werden. 
Dieselbe ist bestimmt, einerseits staat- 
lichen und tvrnrnunalen Verwaltungs- 
deamten und andere-n Angehörigen ge- 
lehrter Berufe die Gelegenheit zu der- 
tieiten und erweiterten Oellswirths 
schriftlichen Studien, auch zur Erlan- 
gung tatnrnerzieller Kenntnisse u bin- 
ten. jungen Kaufleuten und nitern 
die Zur Ausfiillnng leitender Stellun- 
gen n handel und Industrie erforder- 
lichen vollswirthschaftlichen und tauf- 
enannif Minisse zu vermitteln 
und au onst Personen, welche in der 
tnufrniin schen ader technischen Praxis 
stehen« Gelegenheit zur Erweiterung 
ihres Wissens in diesen Fächern zu die- 
ten. Der Lehrplan soll mit R ckficht 
auf die Verschiedenartigäit der Besu- 
drUr Atavenne auch verschieden- 
artigen Ansprüchen gerecht werden. Es 
ift die Bildung folgender Abtheilungen 
in Aussicht genommen: l. die rechts- 
und staatswifsenichaftliche Abtheilungz 
2. die kaufmännische Abtheilungx K. 
die mit Seminar verbundene Abwei- 
lung für neuere Sprachen sowohl fiir 
die Bedürfnisse der Kaufleute und Jn- 
dufiriellen als diejenigen der höheren 
Beamten u. s· w.; 4. die Abtheilung 
fiir Versicherungsroesenx außerdem Z. 
ein Seminar zur Ausbildung von Leh- 
rern an seminis-, Gewerbe- und Fort- 
bildungs chulen. 
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Tenimjinzen sijr die 
deutsriJ-csstasiotischen Krie- 
ger. Laut einer Urziisis Vom teue- 
chen ,,Neicijiåanzeiger« veröffentlichten 
riunde, betreffend die Stiftung einer 

Denimijnze sur die an den iriegerischen 
Ereignissen in Lsiasien betlzeiligt gewe- 
senen deutschen Streittrösie, wir-d diese 
Auszeichnung in Bronze oder Stahl 
her estellt. Beide zeigen aus der Vor- 
der eite einen Adler, der einen Drachen 
unter seinen Fängen hält, aus der- 
Rückseite den iaiserlichen Namenszuk 
darüber die Kaiserironr. Die bron ene 

Dentrniinze weist die Jnschrist « 

siegreichen Streitern in China 1900-— 
1901« aus, die stählerne dieWorttzVers 
diensi urn die Crpedition nach China.« 
Die Dentmünze wird aus der linken 
Brust an einem orangesarbenen. weih- 

ränderien, mit-. einem roth und 
chtvarzen Streifen durchzogenem Bande 

getragen Die Dentmünze kann auch· 
ngehörigen der außerdeutschem mit 

den deutschen Trudpen verbündet ge- 
wesenen Kontingenten verliehen werden. 

Wichtige paläontolos 
i-[ ch e F u n de. Bei Piternti in 
tttta, wo sich ein schon seit Jahr ehns 

Gen in der Geschichte der Wissenfchast 
berühmt erpardenei Lager von 

Fensgäsiar IrdeFjugeihiete befindet-, ist 
ern anrer un mo 

merke-Ei GE- Izcrr.rd:latosibe tun dsaes D 
ne an g r nen Thiere-, M Reste bisher nur ans der Insel 

samt-Ihn na ern-sen wag-, nieste-tän- a amen rno m erhaltenazitr. 
Lied sont ersten Nie m Mr M 

-UIU ssä Gift »nur-»Hm Fee-»g- 

Ernftllche T 

Leiden. 
knickt-Iris z- udem-, sein-as 
seid-bestus flud sit Holze von 

Verrenkungen und Quetfchungem 
Il- Iekkkspfelsh VII-O du staunst-U von 

Hi. Jakobs Oel 
Ists slm Ins-In Ins flchekk Heil-sag »sehr-. 
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JULlUs WOEMPENER 
————— verkaqu 

Dwguen, Oele und Farben. 
930 P Straße, Lin-plu, Nebraska. 

Die Erste National Bank, 
Grund tsumo Nun-usua. 

That ein allgemeines Bank-geschafft MachtMsatm Nil-leihen 
sei-ital und lieberfchns 8120, 000. 

8.N. IVULlsAcllPkäsidenL O.l-.l!lcN’kl-I’,l·1:ansitek. 

I Stand Island Banking ENGEL-V 
Z kapital, 8100,000. 

Oskeswkks:-—’ö. Lbjlsmbm J. II. Id.knpføn, k. c. Von-us Oderle O. than. t-. s Neu uns O. M. De- II III- 

S. A. P e t e r s e n, Präsident; J. W. T h o m p f o n, Vize-Präsidem. G. B. B e ll, Kamm; W.:?1.H e i m b et g e r,.Hülfskafsim-. 
ZThut ein allgemeines Bautgeichaeft. Macht Faunanleihen. 

cLaßt uns gute Holzrechnungen 
berechnen! 

im 
« haben km großes und kompcetes Lager und wissen daß wir : 

J Ir Euch zufriedenstellen können in jeder Beziehung, Preisen, »« 
J- fotvvhl als wie Socken. 
« 

Zereentdüteu zu niedrisflm Preis-V 
Eins-l ein Kund-, I 
»W» M« vie onst-ten ums-Es ov. 

windmühtenx 
I- 

Wenn Ihr eine Windmühle zum Betrieb 
Eurer Pumpe gebraucht oder für den Betrieb 
irgendwelcher Maichinerie, wozu sie gewöhnlich 
ver-sendet werden, sprecht bei uns vor; wir haben 
die besten im Markt und sparen Euch Geld darun. 

Landwirthfchaftliche 
Grråthc 

rroenrwelchn Art und Beschreibung zu den nie- 

drigsten Pseifen bei 

zykpknw a its-seit 
Braucht 

Ihr 
einen 
Seitenweg37 
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GkwiftZ 
Und wenn dies der Fall ist, dann wollt Ihr 

auch einen guten substqntiellem damit derselbefük 
tsuge Zeit ist. Die Hafen-q- »Ah-wen 
stic« sind gut und erprobt und leisten Euch 
die besten Dienste. Jch liefen dieselben und lege 
Eure Beiden-rege zu mäßiger-I Preise. Wollt Jhk 
etwas haben das Jshehundeete hält, dann habe ich 
füt- ben Zweck den unverwüstlichen Coldokndo to- 

then Sondsteim Laßt mich an Eurem Seiten-leg 
rechnen. 
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Vetlnugt 
Die «Gerrnun Aniericaa Boot Co. 

sucht für hier und Umgebung einen vei 

läßiichen deutschen Mann für das wi 
ichentiiche Abliefern von Nomunen un 

Zeitschriften Hader Verdienst und d· 
ständige Arbeit. Dies ist eine Geieger 
heit sich einen guten Nebenoerdienft odi 
eine sichere Stellung zu stünden. 

Weder Geld noch Erfahrung nothwer 
dis. Ininng iofortiger. 

Man wende sich schriftlich in deutsch- 
-Sprnthe un 

ftie Sei-rann tin-klein soolr co. 
431 E. 17th St» Nen- Vork. 

Mit Ich-I Itsi msest diese- 

Oaben sie nichts von den niedrigen Ni 
ten gehört, set die Ort-apum ist-nie no 
Seit-rede und tnh oerttt 
II sinddie siehe endie je gern-it W,. mes dein sitt zapfte-zu: tei ert eil zu raucht 

zu tu e is..3«2es9«.i:..si-«H» usw« Essssks 
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 lgzzsz Marble Worts 

s. T. Ist-III t- co. 
Monmuentei Grabsteine 

as W us statut, 
iwiesutsusstnuuem 

Falls t Mannen-thaten wünit tschi 
keine estellun ensc ethHI uns ge e en. 

Uns m Pret e End d e niedrigstrm 
seht uns nnd Ipan Gelt-. 

Its-I Ists-h « s HONI. 
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